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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2022/461

01.09.2022

Christian Ströh

Beschlussvorlage öffentlich

- öffentlich - 

Fachdienst Zuwanderung

Bearbeiter/in: Staack, Dennis

Zuwanderung: Vergabe von Integrationsmitteln - Antrag des Vereines 
UTS e.V. zur Förderung des Integrationsprojekts "Digitale 
Lernwerkstatt für Geflüchtete im ländlichen Raum" vom 01.10.2022 bis 
zum 30.09.2023
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

22.09.2022 Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung
06.10.2022 Hauptausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss, dem Verein 
UTS e.V. zur Förderung des Integrationsprojekts „Digitale Lernwerkstatt für 
Geflüchtete im ländlichen Raum“ vom 01.10.2022 bis zum 30.09.2023 einen Betrag 
in Höhe von 5.000,00 € aus den Integrationsmitteln des Kreises Rendsburg-
Eckernförde zur Verfügung zu stellen.

Der Hauptausschuss beschließt, dem Verein UTS e.V. zur Förderung des 
Integrationsprojekts „Digitale Lernwerkstatt für Geflüchtete im ländlichen Raum“ vom 
01.10.2022 bis zum 30.09.2023 einen Betrag in Höhe von 5.000,00 € aus den 
Integrationsmitteln des Kreises Rendsburg-Eckernförde zur Verfügung zu stellen.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
entfällt

2. Sachverhalt: 
Der Verein UTS e.V. den als Anlage beigefügten Antrag vom 31.08.2022 auf 
Förderung des Integrationsprojektes „Digitale Lernwerkstatt für Geflüchtete im 
ländlichen Raum“ gestellt. 

Die Lernwerkstatt beinhaltet neben einer Hardware-Bereitstellung auf Leihbasis auch 
digitale Bildungsangebote, Vermittlung von Lerngruppen und Beratung durch 
Bildungscoachs. Es soll die Wartezeit auf Integrationskurse bzw. andere 
Bildungsangebote, die derzeit aufgrund der Zugangszahlen von Geflüchteten 
zunehmen, schließen und ist somit ein „Übergangsangebot“.
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Ziel dieses Projektes ist es, den Geflüchteten ein niedrigschwelliges Angebot zum 
selbständigen Erwerb von Qualifikationen, Kompetenzen und Sprache zu 
ermöglichen. Primäres Ziel ist die Grundlagenvermittlung in Office-Anwendungen, 
aber auch das frühzeitige Organisieren von Behördenterminen (teils onlinebasiert).
Das Projekt soll sich nach der Anlaufphase speziell um den ländlichen Raum 
bemühen - also dort, wo es nur begrenzte bis keine Angebote gibt, Lücken schließen 
und Bedarfe aufnehmen und auch bedienen.

Eine detaillierte Beschreibung des Projektinhalts ist dem Antrag in der Anlage zu 
entnehmen.

Der Antrag erfüllt die Kriterien der Leitlinien über die Vergabe von Integrationsmitteln. 

Die Verwaltung spricht sich für eine Förderung aus.

Relevanz für den Klimaschutz:
keine

Finanzielle Auswirkungen: 
Die finanziellen Auswirkungen belaufen sich auf 5.000,00 €. Die Mittel sind im 
Teilhaushalt 31391000 eingestellt.

Anlage/n: 
Antrag der UTS e.V.
Übersicht Integrationsmittel Stand 01.09.22



 
Der Verein Umwelt Technik und Soziales e.V. (UTS) möchte kurzfristig – gerne noch im September 2022 

-  das Projekt „Digitale Lernwerkstatt für Geflüchtete im ländlichen Raum“ starten und beantragt 

hierfür eine Förderung in Höhe von 5.000€ beim Kreis Rendsburg-Eckernförde:   

Projektbeschreibung: „Digitale Lernwerkstatt für Geflüchtete im ländlichen Raum“ 

Viele Menschen kommen in diesen Tagen nach Deutschland, ohne darauf vorbereitet zu sein, ohne die 

Sprache zu sprechen, ohne die eigenen Qualifikationen für den hiesigen Arbeitsmarkt zertifiziert zu 

haben.  

Geflüchtete u.a. aus der Ukraine oder aus dem Nahen Osten finden sich häufig in ländlichen Regionen 

wieder, so auch im Kreis Rendsburg-Eckernförde. Die Digitale Lernwerkstatt möchte ihnen die 

Möglichkeit geben, auch eigenständig und selbstorganisiert sprachliche, schulische und berufliche 

Kompetenzen zu erlangen. Besonders für Schulkinder aus der Ukraine und Mütter aus aller Welt ist 

dieses Angebot interessant, weil der Unterricht z.T. digital fortgesetzt wird oder eine flexible 

Gestaltung von Lern- und Arbeitszeiten erfolgen kann. 

Darüber hinaus kann das Angebot an Sprachkursen, insbesondere Integrationskursen, derzeit mit der 

Nachfrage, aber auch strukturellen Voraussetzungen (z.B. Mobilität, Kinderbetreuung) nicht Schritt 

halten. E-Learning-Angebote – z.B. von der „Deutschen Welle“, dem Goethe-Institut – können helfen, 

die Wartezeit bis zu einem Präsenzangebot zu überbrücken, sowie größtmögliche Flexibilität bei Ort 

und Zeit des Erlernens neuer Fähigkeiten zuzulassen.  

Die Lernwerkstatt bietet dafür:  

- Endgeräte (30x Laptop, 15x Tablet), vorbereitet auf die jeweilige Sprache (Tastaturlayout, 

Betriebssystemsprache) mit Online- und Offline-Bildungsangeboten 

- Helpdesk (Remote-Betreuung) 

- Vermittlung von Lerngruppen,  

- Blended Learning (Mischung von E-Learning und Präsenzlernen) 

- Vermittlung und Beratung von Bildungs-Coaches / Lernpatenschaften (Ehrenamtliche 

unterstützen Geflüchtete beim Lernen und werden selbst dabei beraten/unterstützt)   

Die in der Lernwerkstatt angebotenen Kurse und Angebote können sehr unterschiedlich sein: Von 

haupt- oder ehrenamtlichen Lehrkräften durchgeführt, nur in Präsenz oder nur Online angeboten – 

oder auch als Mischung (blended Learning). Dabei liegt der Schwerpunkt auf der Schulung im Umgang 

mit Hardware und digitalen Medien, aber auch auf dem Sprach- bzw. Kompetenzerwerb. Ein 

internetfähiges Gerät (Smartphone, besser Tablet, noch besser Notebook) ist bei den meisten Kursen 

notwendige Voraussetzung für die Teilnahme. In begrenztem Umfang kann die Lernwerkstatt diese 

leihweise für Zeiträume bis zu drei Monaten zur Verfügung stellen. Die Kurse finden primär in 

Eckernförde, parallel zur Ausgabe der Tafel, statt. Darüber hinaus ist eine Ausweitung der Kurse in den 

ländlichen Raum nicht auszuschließen.  

Zielgruppe des Projektes bilden grundsätzlich alle Geflüchteten.  

Ziel:  

Das Ziel der Lernwerkstatt ist es den Geflüchteten ein niedrigschwelliges Angebot zum selbstständigen 

Erwerb von Qualifikationen, Kompetenzen und Sprache zu ermöglichen. Durch den kostenfreien 

Zugang zu Hardware kann ein Zugang zu der Vielfalt an digitalen Angeboten geschaffen werden, 

welcher ansonsten nur eingeschränkt (z.B. für einzelne Familienmitglieder) oder gar nicht gegeben ist. 



 
Wir streben dabei an, dass nach Abschluss der Anlaufphase (bis zum 31.12.2022) mindestens 85% der 

Endgeräte ausgeliehen sind.  

Darüber hinaus ist es uns wichtig, die Selbstkompetenzen der Teilnehmenden zu fördern und das 

Selbstvertrauen im Umgang mit digitalen Medien zu stärken, z.B.  durch Grundlagenvermittlung von 

Office-Anwendungen, die Buchung von Terminen in Behörden oder das Ausfüllen und Beantragen 

einzelner Dokumente. Dabei wollen wir regelhaft mindestens 8 Teilnehmende in den Kursangeboten 

begleiten.  

Ein weiteres Ziel bildet die Einbindung des ländlichen Raum im Kreisgebiet. Der Zugang zu den 

Teilnehmenden aus ländlichen Regionen wird durch vorhandene Angebote, wie z.B. die Tafel 

Eckernförde, laufende EOK-Kurse oder Multiplikator:innen an Standorten wie Gettorf, Nortorf, 

Hanerau und dem Kieler Umland, unterstützt. 

Umsetzung: 

Neben der Teilnahme an Veranstaltungen und „Kursangeboten“, können Teilnehmende Endgeräte mit 

Hilfe eines „Ausleihvertrages“ für einen Zeitraum von max. drei Monate erhalten. Auf diesen ist ein 

Online-Dashboard (die Website der Lernwerkstatt) vorinstalliert, welche diverse Verlinkungen zu 

Kursangeboten enthält. 

Die Lernwerkstatt bzw. Angebote der Lernwerkstatt können wie folgt gefunden werden: 

1. Kurse werden online angekündigt – ab 15.09.2022 über www.lws.utsev.de oder von 

Unterstützer:innen an Geflüchtete vermittelt.  

2. Die Anmeldung erfolgt über https://lws.utsev.info oder über papiergebundene Formulare z.B. 

bei Migrationsberatung oder anderen Multiplikator*innen. 

3. Die Teilnahme am Kurs ist kostenlos, Fahrt- und andere Nebenkosten können nicht erstattet 

werden. 

Darüber hinaus ist die Einbindung von Multiplikator:innen geplant und vorbesprochen, z.B. den 
Wüstenblumen e.V., Familienzentren, Ehrenamtlichen, Ämterlotsen, Sozialbehörden, Jobcentern, 
Migrationsberatungsstellen, Sprachkursträgern, Tafeln, … . 
 
Während des Projektzeitraums werden die Bedarfe von Geflüchteten mit Hilfe der Rücksprache mit 

den Multiplikator:innen regelmäßig abgestimmt und reflektiert, sodass passgenaue Angebote auf die 

Zielgruppe abgestimmt werden können.  

Die Lernwerkstatt wird von Hauptamtlichen sowie Ehrenamtlichen (z.B. als Lernpartner:in, 

Multiplikator:in) begleitet und betreut. 

Evaluation:  

Neben der Dokumentation von Teilnahme und Inhalt von Veranstaltungen und Angeboten, sowie 

laufenden Kooperationen, wird auch die Nutzung der verliehenen Endgeräten geprüft. Dies geschieht 

mit Hilfe von Plug-Ins, welche den Aufruf der Website im monatlichen Rhythmus an die 

Projektverantwortlichen melden. Zudem wird der Verleih der Endgeräte festgehalten, sodass 

abschließend eine Auskunft über die monatliche Ausleihquote getroffen werden kann.  

Um die Teilhabe von Teilnehmenden aus dem ländlichen Raum zu evaluieren, führen wir abschließend 

eine Auswertung über die Wohnorte der Geflüchteten aus. Nachfolgend hat dies auch den Mehrwert, 

dass die Informationen für zukünftige Angebote genutzt werden kann. Ergänzend beziehen wir die 

Standorte der eingesetzten Multiplikator:innen in den ländlichen Regionen in die Auswertung mit ein. 

https://lws.utsev.info/


 
Finanzierung:  

Kosten 
Material (Laptops/Tablets/Zubehör) 
Sachkosten 
Personalkosten (Jahr/brutto) 
      Verwaltung  
      HelpDesk 
      Honorare 
Fahrtkosten 

 
10.159,05€ 

200,00€ 
14.490,83€ 

 
 
 

200,00€ 

Gesamtprojektkosten 25.049,88€ 

Projekteinnahmen 
Förderung ADH 
Förderung Kreis RD-ECK (dieser Antrag!) 
Eigenanteil 

 
20.000,00€ 
5.000,00 € 

49,88€ 

Gesamteinnahmen 25.049,88€ 

 

UTS eV sichert eine transparente Nachweisführung über Kosten und Finanzierung der Lernwerkstatt 

und eine weitere Verwendung der angeschafften Hardware im Sinne des Projektes nach dem Ende 

der Projektlaufzeit zu.  

 

Rendsburg/Eckernförde, 31.08.2022  

 

 

 

 

Antrag auf vorzeitigen Beginn 

Um das Projekt schnellstmöglich starten zu können und dem Kreis als potentiellem Förderungsgeber 

ausreichend Zeit zur sachgerechten Entscheidung über unseren Antrag zu lassen, beantragen wir auf 

eigenes Risiko den vorzeitigen Beginn der Lernwerkstatt.  

 

 

Rendsburg/Eckernförde, 31.08.2022  

 



Integrationsmittel 2022

Stand

Zur Verfügung stehende Mittel 2022 360.000,00 € 53181 = 70.400 für VHS RD (SOGA-Beschluss v. 17.11.21) 01.09.2022

Nachtrags-HH 2022 180.000,00 €

Bewilligt

Antragsteller Projekttitel Zielgruppe/Bemerkungen

Beantragte

Zuschusshöhe HA ausgezahlt Verwendungsnachweis bis Erstattungen Erledigt

FB 3 Kita Einstieg "Brücken bauen in frühe Bildung"
Kreisanteil am Bundesprojekt, Durchführungsträger ist die 

Diakonie
12.013,29 € 04.05.2017 10.000,00 €

Amt Bordesholm Projekt Lindenschule Menschen mit und ohne Migrationshintergrund 9.300,00 € 03.03.2022 9.300,00 € 30.06.2023

VHS Rendsburger Ring e.V.
Sprachkurse mit gesonderter Kinderbetreuung; 

Übernahme der Sachkosten
Eltern und Kinder mit Migrationshintergrund 7.200,00 € 03.03.2022 7.200,00 € 30.06.2023

VHS Rendsburger Ring e.V. IKW 2022 Menschen mit und ohne Migrationshintergrund 2.000,00 € 12.05.2022 2.000,00 €

Wüstenblumen e.V. Tschei khana
Menschen (versch. Teilprojekte) mit und ohne 

Migrationshintergrund
91.838,49 € 12.05.2022 91.838,49 € 31.08.2023

Familienwerkstatt Buch-Start Familien mit und ohne Migrationshintergrund 2.800,00 € 12.05.2022 2.800,00 €

FB 3
„Aktionsprogramm Unterstützung für geflüchtete 

Familien“ des Landes Schleswig-Holstein 
Familien mit Migrationshintergrund 76.134,00 € 13.06.2022

Summe bewilligte Maßnahmen 201.285,78 €
ausgezahlt wurden 

bisher 123.138,49 € 0,00 €

Noch zur Beantragung stehende Mittel 158.714,22 €

Ausgaberest 

(Budget+Ertrag-bisherige Ausz) 241.715,12 €
zzgl. Erträge aus Rückforderungen abgeschl. IP 

Vorjahr 4.853,61 €
Beantragte Maßnahmen

Brücke Rendsburg-Eckernförde e.V. Hau (doch nicht) den Lukas Jugendliche mit Migrationshintergrund 33.012,23 €

UTS e.V. und Wüstenblumen e.V:

PODCAST Brückenschlag - politische Teilhabe 

und Partizipation für Menschen mit 

Migrationshintergrund

Menschen mit und ohne Migrationshintergrund 34.408,57 €

UTS e.V.
Digitale Lernwerkstatt für Geflüchtete im 

ländlichen Raum
Geflüchtete 5.000,00 €

Summe beantragte Maßnahmen 72.420,80 €

Noch zur Verfügung stehende Mittel 91.147,03 €

Produkt/Teilleistung: 31391000; Kostenstelle: 02300000; Auszahlungskonto 5318; Rückzahlungen auf Konto 4299
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